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daß' das Volksbegehren "Gen­
technikfrei aus Bayern" vom 24.04.
bis 07.05.1998 stattfindet?

Wenn Sie sich nicht ganz sicher sind, ob
Sie wahlberechtigt sind, oder im Wähler­
verzeichnis eingetragen sind, liegt das
Wählerverzeichnis vom 06.04. bis
08.04.1998 und am Samstag, den
04.04.1998 (zwischen 10.00 und 12.00
Uhr) in der Geschaftsstelle der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
zu den üblichen Öffnungszeiten zu jeder­
manns Einsicht aus.
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Ostern:
Die Leerung vom: wird vorverlegt auf:
Montag, 06.04.98 Samstag, 04.04.98
Dienstag, 07.04.98 Montag, 06.04.98
Mittwoch, 08.04.98 Dienstag, 07.04.98
Donnerstag, 09.04.98 Mittwoch, 08.04.98
Freitag, 10.04.98 Donnerstag, 09.04.98

Die Leerung vom: erfolgt erst am::
Montag, 13.04.98 Dienstag, 14.04.98
Dienstag, 14.04.98 Mittwoch. 15.04.98
Mittwoch, 15.04.98 Donnerstag, 16.04.98
Donnerstag, 16.04.98 Freitag, 17.04.98
Freitag, 17.04.98 Samstag, 18.04.98

1. MaiITag der Arbeit:
Die Leerung vom: erfolgt erst am:
Freitag, 01.05.98 Samstag, 02.05.98

Öffnungszeiten Tel./Fax: GeschäftsstellelAnlaufstellen: Bürgermeister-Sprechstunden:

Oberbergkirchen 086371851 Mo. - Fr. 08.00 . 12.00 Uhr Mo. 09.00· 11.00 Uhr
Telefax-Nr. 0863717054 00. auch 14.00 . 18.00 Uhr 00. 14.00 . 18.00 Uhr

loh kirchen 08637/213 Mo. 16.00 . 18.00 Uhr 00. 16.30· 18.00 Uhr

Schönberg 08637/256 Di. + 00. 16.00 . 18.00 Uhr 00. 16.00 . 18.00 Uhr

Zangberg 08636/291 Mo. 16.00 . 18.00 Uhr Mo. 17.00·18.00 Uhr
00. 17.00· 18.00 Uhr 00. 17.00 - 18.00 Uhr



Volksbegehren "Gentechnikfrei aus Bayern"

Die Kennzeichnung gentechnikfreier Produkte aus
Bayern hat das Volksbegehren "Gentechnikfrei aus
Bayern" zum Ziel.
Wenn sich mehr als 10 % der stimmberechtigten Bür­
ger des Freistaates Bayern in die in den Rathäusern
aufgelegten Unterschriftslisten eintragen, wird ein
Volksentscheid über den Gesetzentwurf zur Kenn·
zeichnung gentechnikfreier Produkte aus Bayern
durchgeführt.

Auszug aus dem Entwurf des Gesetzes zur Kenn·
zeichnung gentechnildreier Produkte aus Bayern:

Art. 1 Zweck des Gesetzes
(1) Das Gesetz ermöglicht die Kennzeichnung von
Produkten, die in Bayern hergestellt werden, als gen­
technikfrei. Es dient der Erhaltung und der Förderung
der bayerischen landwirtschaft und der bayerischen
Hersteller von Lebensmitteln, Futtermitteln und Saat­
gut sowie der Information der Verbraucher.
(2) Durch die Verleihung des Zeiches nGentechnikfrei
aus Bayern" und die Regelung des hierzu eriorderl,­
chen Verfahrens ist es möglich, die Herstellung gen­
technikfreier Produkte zu überprüfen und diesen Gü·
testandard auszuzeichnen.

Eintraqunqszeitraum:
Die Unterschriftenlisten liegen in der Zeit vom Freitag,
den 24. April 1998 bis einschließlich Donnerstag, den
07. Mai 1998 in den folgenden Räumen auf:

Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen. Hofmark 28. 84564 Oberbergkir­

chen (Rathaus)

Montag: 27.04. und 04.05.1998
Dienstag: 28.04. und 05.05.1998
Mittwoch: 29.04. und 06.05.1998
jeweils von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Donnerstag: 30.04. und 07.05.1998
jeweils von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und von 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr

zusätzlich am 07.05.1998
von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Freitag: 24.04.1998
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

zuslitzllch am Freitag, den 01.05.1998 (Maifeiertag)
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

zuslitzlich am Sonntag, den 03.05.1998
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
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ZUSÄTZLICH FÜR DIE GEMEINDEN:

~ Lohkirchen in der Gemeindekanzlei Lohkirchen
Montag: 27.04. und 04.05.1998

jeweils von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

~ Schönberg in der Gemeindekanzlei Schönberg
Dienstag: 28.04. und 05.05.1998

Donnerstag: 30.04. und 07.05.1998
jeweils von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

~ Zangberg in der Gemeindekanzlei Zangberg
Montag: 27.04. und 04.05.1998

jeweils von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag: 30.04. und 07.05.1998
jeweils von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr

In den Öffnungszeiten der Gemeindekanzleien
können Sie sich nur in Ihrer Gemeinde eintragen,
ansonsten können Sie Ihre Unterschrift In der Ge·
schäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft in
Oberbergkirchen leisten.

Eine Unterschrift kann feisten, wer in der Gemeinde
wahlberechtigt ist. also das 18. Lebensjahr vollendet
hat, seit mindestens 3 Monaten seinen Hauptwohnsitz
in Bayern hat und nicht vom Stimmrecht ausgeschlos­
sen ist. Bitte bringen Sie zur Eintragung ihren Perso·
nalausweis mit.

Siehe hierzu auch den Aushang in unseren Be­
kanntmachungstafeln.

ZURÜCKSCHNEIDEN VON STRÄUCHERN

Die ersten wärmenden Sonnenstrahlen locken
viele Gartenbesitzer ins Freie. Zu den Arbeiten im
Frühjahr zählen u.a. das Zurückschneiden von Bäu·
men und Sträuchern. Jetzt ist auch die beste Gele­
genheit, Äste, die in den Gehweg oder in die Straße
hineinragen, zurückzuschneiden. Leider ist es in der­
Vergangenheit oft vorgekommen, daß während de~

Sommers Bäume und Sträucher zum Teil sehr stark
von Privatgärten in die Straße oder in den Gehweg
hineinwachsen. Einerseits ist dies zwar wünschens­
wert, weil üppiges Grün das optische Erscheinungsbild
einer Straße erheblich aufwertet. Problematisch wird
es aber, wenn Fußgänger oder Fahrzeuge behindert
oder gefährdet werden. was leider meist der Fall ist.
Insbesondere wird entweder die Sicht behindert, oder
es kann durch in die Straße hineinragende Sträucher
zu Beschädigungen an höheren Fahrzeugen, z. B.
Omnibussen, führen. Auch die Gehwege können sich
verengen, so daß dann Fußgänger teilweise auf die
Straße ausweichen müssen. Bitte versuchen Sie. sol­
che Beeinträchtigungen durch rechtzeitiges Zurück­
schneiden zu vermeiden. Beachten Sie bitte auch,
daß Sie als Grundstückseigentümer zur Haftung her·
angezogen werden können, wenn einem Verkehrsteil­
nehmer durch Ihre Bäumer oder Sträucher ein Scha­
den entsteht. Vorbeugung durch rechtzeitiges Zurück­
schneiden ist sicher die beste Lösung.
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daß Sie, auch wenn Sie innerhalb
der Gemeinde umziehen, sich
ummelden müssen ?

Diese Umzugsmeldung ist in ein paar
Minuten erledigt und Ihre Daten sind bei

uns wieder aktuell.
Denken Sie bitte auch an die Adresse auf
Ihrem PersonalauS'Neis. Diese kÖflnen wir

dann auch gleich ändern.
Sollten Sie noch Fragen haben,

stehen wir Ihnen gerne zur VerfOgung.

Frau Seilz
• Einwohnermeldeamt·

KOMPOSTWERK WIEDER GEÖFFNET !

In Wörth ist das Kompostwerk bereits wieder ge·
öffnet. Die Öffnungszeiten sind von 7.30 • 12.00 Uhr
und von 13.00·17.00 Uhr.

$PRECHrAfJE 'ÜR VER$/CHERrE liND RENTNER
DER ARBEITER· 11. ANfJE$rEtlrtNRENTEN·

VER$/CHERIINfJ

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten an folgenden Montagen

• 27. April • 25. NoJ • 22. JUIIJ •
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 -15.00
Uhr im Rathaus in MUhrdorf a. Inn Sprechtage für
Versicherte und Rentner beider Versicherungsträger
ab. Bei diesen Sprechtagen ist die Möglichkeit gege·
ben, sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige
Zweifelsfragen einzuholen, sowie Versicherungsunter­
lagen überprüfen zu lassen. Bitte melden Sie sich
hierzu baldmöglichst persönlich oder telefonisch im
Rathaus in Mühldorf a. Inn, unter der Telefon-Nr.
08631/612-255 an. Bei der Anmeldung ist auch im·
mer die Versicherungsnummer anzugeben.
Zu den Sprechtagen bitten wir Sie. Ihre Versiehe­
rungsunterlagen. sowie Ihren Personalausweis oder
Reisepaß mitzubringen

~ll'd1<27J.
Veronika Einwang, Bichling 4, Oberbergkirchen;
Denise Penker, Birkenslraße 5, Schönberg;
Maximilian Joset SIeer, Zeiger Berg 5, Zangberg;

~~~~,
Berta Bauer, Siedlungsweg 10, Oberbergkirchen;
Georg Reidl, Geiselharting 10, Oberbergkirchen;
OUilia Huber, Asenreuth 1, Schönberg;
Franz Xaver Zöpf, Hofmark 1, Zangberg;
Theresia Sollinger, Siedlungsweg 6, Oberbergkirchen;

()6er6ergletrc/t,en,
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT·
ZUNG VOM 16. FEBRUAR 199B

Bauanträge
Zugeslimmt wurde den Anträgen von Stefan Bien

über den Neubau eines Garagengebäudes in Bichling
3 sowie von Frank Christian Ober den Neubau einer
Garage in Aubenham 15. Gegen die Bauanfrage von
SchwabJ Andreas und Maria über den Neubau einer
Doppelhaushälfte an der Straße "Am Alten Pfarrhof"
wurden keine Einwände erhoben. Zur Kenntnis ge­
nommen wurde der Vorentwurf eines Bauantrages von
Franz Deißenböck über den Neubau einer Eigen·
tumswohnanlage in der Hofmark. Einige Gemeinde­
ratsmitglieder standen der Planung negativ gegen·
über. Insbesondere müsse geklärt werden, ob die
betroffenen weiteren Grundstückseigentümer mit die·
ser Planung einverstanden sind.

Neubau einer Schultyrnhallei
Besprechung der Außenanjagenplanung

Hierzu erläuterte Bürgermeister Englbrecht den
Gemeinderäten anhand des Freiflächengestaltungs­
planes des Landschaftsarchitekten M. Grandl insbe­
sondere die vorgesehene Lage des AJlweUerplatzes.
Um den erforderlichen Grunderwerb so weit als mög·
lich zu begrenzen und zugleich den östlichen Teil des
Grundstockes möglichst wenig zu verbauen, wurde
seitens des Bauausschusses vorgeschlagen, die
Weitsprunggrube westlich des Allwetterplatzes vorzu·
sehen. Die Weitsprunggrube sollte in etwa mit der
Westseite der Turnhalle abschließen.

Der Gemeinderat stimmte der Außenanlagenpla­
nung des Planungsbüros M. Grandl unter Berücksich·
tigung der vom Bauausschuß vorgeschlagenen Ände·
rung zu.
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Neubau des Schulhauses:
Stellung eines Antrages zur Erhöhung des Raum­
programmes und zur Erteilung einer erweiterten
schulaufsichtlichen Genehmigung

Beschlossen wurde vom Gemeinderat, bei der
Regierung von Oberbayern einen Antrag auf Erhö­
hung des Raumprogrammes von 10 auf 11 Klassen­
zimmer zu stellen, wobei 7 Klassenzimmer auf Ober­
bergkirchen und 4 auf Zangberg entfallen würden.
Ebenso wird beantragt, die Erteilung eines Raumpro­
grammes für einen Musikraum sowie für die Erhöhung
der Pausenhallenfläche. Dem Planentwurf des Archi­
teklurbüros Wimmer und Namberger wurde zuge­
stimmt. Der Antrag ist erforderlich, da schon beim Bau
des Schulhauses die zwei zusätzlichen Räume mitge­
baut wurden, ohne daß dafür eine Zuschußzusage
vorlag. Der Bedarf wurde damals seitens der Regie­
rung v.Obb. nicht gesehen. Die Gemeinde dagegen
war überzeugt, daß der Bedarf entstehen wird, was
sich nun zu bestätigen scheint. Mit diesem Antrag
hofft die Gemeinde, nun doch noch höhere Zuschüsse
für den Neubau des Schulhauses zu bekommen.

Antrag der KUB zur Feier deren SO-jährigen Beste­
hens. unter anderem zur Benutzung der im Bau be­
findlichen Turnhalle

Mit der Abhaltung einer Disco-Party in der neuen
Turnhalle der Gemeinde Oberbergkirchen im Juni
diesen Jahres zeigte sich der Gemeinderat nicht ein­
verstanden. Aufgrund der laufenden Bauarbeiten in
der Turnhalle ist eine derartige Veranstaltung zu dem
Zeitpunkt nicht möglich. Vorgeschlagen wurde seitens
der Gemeinde, daß die Disco-Party auf dem Bauhof­
gelände unter Einbindung der gemeindlichen Bauhof­
halle abgehalten wird. Strom und Wasser wird seitens
der Gemeinde zur Verfügung gestellt.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 16. MÄRZ 1998

Bauanträge:
Zugestimmt wurde folgenden Bauanträgen:

- Anbau eines Nebengebäudes mit Garagen von Ma­
rio Blank in Aubenham 13 und 14;

- Umbau mit Einbau einer Dachgeschoßwohnung von
Dieter Hausberger in das Wohnhaus, Ringstraße 7;
der Errichtung eines Quergiebels mit einer Dachnei­
gung von 26~ sowie einem Dachüberstand von bis
zu 0,80 Meter wurde das gemeindliche Einverneh­
men erteilt;

- Anbau von Kellerräumen und eines Wintergartens
von Schmid Max, Hofmark 43a;

- Neubau eines Masthähnchenstalles für 23.000 Stück
von Franz Xaver Egglhammer-Schwabl in Ritzing 1;

- Neubau eines Einfamilienhauses mit Carport als
Ersatzbau von Luise Wanka in Loipfing 11; einer Er­
richtung an anderer Stelle als das bestehende
Wohnhaus hält die Gemeinde für sinnvoll, da dies
zur besseren Übersichtlichkeit der engen Kurve in
Loipfing beiträgt;

Neubau einer Einfachsporthalle:
Vergabe verschiedener Arbeiten
Folgende Arbeiten wurden an den jeweils günstigsten
Anbieter vergeben:

- Putzarbeiten: Fa. Kellhuber, Eggenfelden;
- Schreinerarbeiten Fenster: Fa. Leonhard Lohr. Bo-

denkirchen;
- Turnhallen-Prallwand: Fa. Ebert GmbH, Waldsa-

ssen;
- Elektro: Fa. Binsteiner, Oberbergkirchen;
- Blitzschutzanlage: Fa. Hofmann, Nürnberg;
- Sanitäranlagen: Fa. Siek. Gerzen;
- Heizung und Lüftung: Fa. ObelWal1ner, Oberbon-

bruck;
- Trockenbau: Fa. Grillinger, Unterneukirchen;
- Gerüstarbeiten: Fa. Sax, München;

Stellungnahme zur Erteilung einer wasserrechtlichen
Erlaubnis zum Neubau einer Kleinkläranlage in Per­
lesham durch Franz Haider

Gegen die Erteilung einer o. g. Erlaubnis wurden
seitens der Gemeinde keine Einwände erhoben.

Rechnung des Tierschutzvereins der Kreise Altöt·
ting-Mühldorf e. V.

Der Gemeinderat beschloß eine Vereinbarung mit
dem Tierheim Kronberg, wonach pro Einwohner eine
Pauschale von 20 Pfennig jährlich bezahlt wird. Damit
abgegolten sind alle anfallenden Kosten für Fundtiere.

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~

~OO~~(ij)[WUCllJro@
Die diesjährige Bürgerversammlung findet am

Freitag, den 24. April 1998 im Gasthaus Schmidwirt
in Oberbergkirchen ab 20.00 Uhr statt. Alle interessier­
ten Gemeindeangehörigen sind dazu recht herzlich
eingeladen.

Bürgermeister Englbrecht wird zunächst einen Re­
chenschaftsbericht über das Jahr 1997 geben. Im An­
schluß daran wird er auf aktuelle Probleme der Ge­
meinde Oberbergkirchen eingehen. Und schließlich
hat jeder Gemeindebürger die Möglichkeit, seine Mei­
nung zu sagen bzw. Kritik, Anregungen, Wünsche
aber auch Lob vorzutragen.

Vor der Sürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der VelWaltungsgemeinschafl Ober­
bergkirchen, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen
Anträge über zu behandelnde Tagesordnungspunkte
eingereicht werden.
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WUSSTEN SIE SCHON, DAß

im Kindergarten 5t. Martin für die 6· Stunden­
Gruppe derzeit erst 10 Anmeldungen vorhanden sind.
Um die Gruppe von den Personalkosten ungekürzt
bezuschußt zu bekommen, müssen während der päd­
agogischen Kernzeil mindestens 8 Kinder anwesend
sein. Die pädagogische Kernzeit umfaßt 6 Stunden.
Die Bring- und Holzeiten zählen zwar zur Öffnungs­
zeit, aber nicht zur pädagogischen Kernzeit $ollle
sich herausstellen, daß während der pädagogischen
Kernzeit nicht mindestens 8 Kinder anwesend sind,
wird bei der Bezuschussung eine anteilige Kürzung
vorgenommen werden. In diesem Fall wird die Ge­
meinde gezwungen sein, die Arbeitszeit der Beschäf­
tigten dieser Gruppe entsprechend zu verringern. Be­
denken Sie bitte, daß nur 40 % der Personalkosten
bezuschußt werden, die restlichen 60 % sind vom
Träger, also der Gemeinde, aufzubringen. Hinzu
kommen noch die anderen laufenden Kosten für Uno
terhalt usw. So zahlte die Gemeinde 1996 für nicht
durch Einnahmen aus Beiträgen und Personalkosten·
zuschüssen gedeckte Ausgaben 138.074 DM und
1997 154.081 DM . Die Tendenz ist steigend. Damit
die Einrichtung einer verlängerten Gruppe von derzeit
6 Stunden ohne massive Einbußen auf der Einnah­
menseite aufrecht erhalten werden kann, appellieren
wir an die Ellern, von der Möglichkeit dieser 6 Stun­
denbetreuung Gebrauch zu machen.

Der Elternbeirat wird demnächst eine Umfrageakti­
on durchführen. Die Eltern der zukünftigen Kindergar·
tenkinder können sich die Formblätter an läßlich dieser
Umfrageaktion im Kingergarten abholen. Bei Fragen
wenden Sie sich bitte an die Kindergartenleitung bzw.
an den Elternbeirat.

DOPPELWElTMEISTER WURDE GEBÜH­
REND GEFEIERT!

Einen triumphalen Empfang bereitete die Gemein­
de Oberbergkirchen ihrem Doppelweltmeister im Eis­
stockweitschießen, Christian Englbrecht aus Ir!' Mit
Pauken und Trompeten, mit Ansprachen und Ehren·
gaben empfingen die Gemeinde sowie Vertreter des
Landkreises, der örtlichen Vereine und der Sportver­
bände, den Weltmeister.

Zweiter Bürgermeister Thaller, der zusammen mit
dem Sportverein zu diesem Empfang geladen hatte,
konnte dazu viele Ehrengäste begrüßen. Er gratulierte
im Namen der Gemeinde herzlich zu diesem großarti­
gen Erfolg.

Der Vorsitzende des Sportvereins Oberbergkir­
chen, Siegfried Gossert, bezeichnete die Erfolge der
Stockschützen als weiteren Meilenstein in der Ver­
einsgeschichte. Christian Englbrecht hat den SV
Oberbergkirchen weltweit bekannt gemacht. Landes­
fachwart Josef Unterforsthuber sah den Erfolg am
Teamgeist und Zusammenhalt der Mannschaft. Damit
Englbrecht seinen Erfolg "begießen" kann, so die
Rektorin der Grundschule, Frau Philipp, überreichte
sie eine große Flasche Sekt. Auch Kreisvorsitzender
Josef Wimmer und die übrigen Ehrengäste würdigten
in ihren Ansprachen den sportlichen Erfolg von Engl­
brecht und überreichten Blumen.

Austragungsort der diesjährigen Weltmeisterschaft
der Weitschützen war die Kunsteisbahn in der
Schwarzlhalle in Graz. Die deutsche Mannschaft
stellte 18 Teilnehmer. Insgesamt nahmen 16 Nationen
teil. Bereits am Donnerstag sicherte sich Englbrecht
den Weltmeistertitel mit der Mannschaft mit 581 Me­
tern vor Österreich und Amerika. Die zwölf Besten
von der Mannschaftswertung qualifizierten sich für
den Endkampf im Einzelfinale. Auch im EinzeIwettbe­
werb wurde Englbrecht vor 6000 begeisterten Zu­
schauern mit 194 Meter Weltmeister vor Huszarek
aus Österreich mit 186 Metern und Johann Gruber,
ebenfalls aus Österreich.

Christian Englbrecht war beeindruckt und sichtlich
gerührt. Er bedankte sich bei allen für den tollen
Empfang. Mit der deutschen Nationalhymne wurde der
offizielle Tell in überaus eindrucksvoller Weise been­
deI. Anschließend wurde im Gasthaus Ottenloher
gefeiert. (Bericht und Foto: Franz Maier)

SEIT 25 JAHREN AUSGE2EICHNETER
DIENSTLEISTER

Seit 25 Jahren bieten das Ehepaar Hermine und
Frilz Schultz den Bürgern von Oberbergkirchen aus­
gezeichnete Qualität und pertekten Service im Be­
reich der Gastronomie und des Fleischerhandwerks.
Von 1973 bis 1992 waren sie 19 Jahre lang als Päch­
ter des Gasthauses "Schmidwirt" geschätzte und be­
liebte Wirtsleute. So mancher Wirtshausbesuch sowie
verschiedenste Feiern oder große Feste dauerten bis
in die fruhen Morgenstunden, weil's beim Fritz und der
Hermine so schön und zünftig war. Damals wurde
noch jede Hochzeit bei den beliebten "Wirtsleid" ge­
feiert. Als besonderes Zuckerl gab es für viele der
Brautpaare zum Abschied noch ein Trompetensolo
vom Chef höchstpersönlich als Zugabe.

Im Dezember 1975 absolvierte Fritz Schultz die
Meisterprüfung bei der Handwerkskammer in Lands­
hut im Metzgerhandwerk mit Erfolg. Seit dieser Zeit
betreibt er auch die angegliederte Metzgerei mit sei­
ner Frau Hermine, einer gelernten Fleischfachverkäu­
ferin, sehr erfolgreich. Nach den Umbaumaßnahmen
an der Gaststätte, die im Jahr 1993 erfolgten, hat sich
die Familie Schultz ausschließlich auf die Metzgerei
spezialisiert.
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GEDRG WIMMER - EIN RÜSTIGER JUBILAR

In erstaunlicher körperlicher und geistiger Rüstig­
keit konnte dieser Tage der ehemalige Geschäfts­
mann Georg Wimmer aus Holzhäuseln seinen 85.
Geburtstag feiern.

JAHRESVERSAMMLUNG DER FFW IRL

Mit Freude über den guten Besuch eröffnete Vor­
stand Franz Bauer die Versammlung und begrüßte die
aktiven und passiven Mitglieder, die Jugendfeuerwehr
und besonders Kreisbrandmeister Sigi Mailhammer.

In einem kurzen Rückblick erwähnte Bauer noch
einmal die bedeutendsten Ereignisse und Veranstal­
tungen des letzten Jahres. Als Höhepunkte im Ver­
einsjahr nannte Bauer das vereinseigene Kirchweih­
fest und die Informationsfahrt nach Leipzig, welche
hauptst:lchlich von Ehrenmitglied Franz Greimel or­
ganisiert wurde.

Die Notwendigkeit der lrler Feuerwehr und wie sehr
man sich auf die ehrenamtliche Arbeit der Wehr ver­
lassen kann, das zeigte auch der Bericht von Kom­
mandant Georg Unterreithmeier. Auch im vergange­
nen Jahr war großes Gewicht auf Fortbildung gelegt
worden. In einer Reihe von örtlichen Übungen, Funk­
übungen und Großübungen wurde zusammen mit den
Nachbarfeuerwehren die schnelle Einsatzbereitschaft
immer wieder geübt Auch verschiedene Leistungsprü­
fungen wurden abgelegt. In Versammlungen und
Schulungen und Wissenstesten der Feuerwehrjugend
wurde diese Weiterbildung fortgesetzt.

Zu zehn Einsätzen war die Feuerwehr gerufen
worden, berichtete Kommandant Unterreithmeier.
Außer zwei Brandeinsätzen waren es zwei Einsätze in
technischer Hilfeleistung bei Verkehrsunfällen, umge­
stürzte Bäume mußten entfernt werden und die Was­
serrohre im Gemeindebereich Lohkirchen mußten
abgedrückt und entlüftet werden. Bei einem Säureun­
fall in Oberbergkirchen mußte der Atemschutz einge­
setzt werden. Dazu kam noch Straßen- und Absperr­
dienst, Parkplatzeinweisung sowie Verkehrsregelung
und Ordnungsdienst bei verschiedenen Veranstaltun­
gen. Der Kommandant dankte allen Mitgliedern für die
gute Zusammenarbeit und der Gemeinde für deren
Unterstützung.

Alemschutzwart Peter Ollen loher (Wirt) berichtete
in seiner gekonnt humorvollen Weise über die Arbeit
des Atemschutzes und von sechszehn Übungen. Ju­
gendwart und zweiter Kommandant Peter Ottenloher
wußte über den Ausbildungsstand der Jugendfeuer­
wehr zu berichten. Er zeigte sich mit dem Fleiß, Eifer
und Geschick seiner Schützlinge zufrieden.

Den ausführlichen Berichten schloß sich der Be­
richl von Kassier Anton Lehner an. Durch die vereins­
eigenen Feste verfügt die Feuerwehr über eine solide
finanzielle Grundlage. Dem Kassier bescheinigten die
beiden Kassenprüfer Franz Greimel und Bernhard
Laumer eine einwandfreie Kassenführung. Der Vor­
standschaft wurde die Entlastung erteil!.

Kreisbrandmeister Siegfried Mailhammer sprach
sich lobenswert über das rege und fleißige Leben der
Irler Wehr aus. Bürgermeister Josef Englbrecht un­
terstrich die Wichtigkeit und die Einsatzbereitschaft
der Freiwilligen Feuerwehr und sicherte auch weiterhin
eine großzügige Unterstützung seitens der Gemeinde
zu.

Vorstand Franz Bauer gab noch eine Vorschau
über Feste und Veranstaltungen im kommenden Jahr.
Dabei wurde noch über die geplante Informationsfahrt
abgestimmt. Als krönender Abschluß zeigte Franz
Greirnel einen Diavortrag über die unvergessene
Fahrt nach Leipzig. (Bericht: Franz Maier)

(

1'~1v
Die Inhaber der Gaststätte und Metzgerei, Max und

Maria Schmid, gratulierten ebenfalls ihrem treuen
Pachter zu dem 25-jährigen Betriebsjubiläum.

(Bericht und Foto: Willi Haas)

Das Jubilt:lum wurde selbstverständlich gebührend
gefeiert. Hierzu waren alle aktiven sowie ehemaligen
Mitarbeiter und Helfer der Familie Schullz eingeladen.
Fritz und Hermine SchuJlz bedankten sich dabei bei
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihre gelei­
stete Unterstützung und den hierdurch erzielten ge­
schäftlichen Erfolg.

Sichtlich überrascht waren die beiden Bürgermei­
ster Josef Englbrecht und Michael Thaller, als der
Jubilar ihnen auf seiner Zither einige seiner Lieblings­
lieder vorspielte. Sie überbrachten ihm die Glückwün­
sche der Gemeinde und überreichten einen Ge­
schenkkorb. (Bericht und Foto: Franz Maier)
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MICHAEL SCHILLER 85 JAHRE ALT

Bei guter Gesundheit und geistiger Frische konnte
Michael Schiller aus Genzing, Gemeinde Oberberg­
kirchen, die Vollendung des 85. Lebensjahres feiern.
Zu seinem Ehrentag haben sich viele Gratulanten
eingefunden um Glück und Gesundheit zu wünschen.
In diesen Kreis reihten sich auch die Bürgermeister
Josef Englbrecht und Michael ThaJler, die dem Jubilar
die Glückwünsche der Gemeinde übermittelten und
einen Geschenkkorb überreichten.

I

(Bericht und Foto: Franz Maier)

BESCHÄDIGUNGEN AM FRIEDHOF

In letzter Zeit kam es häufiger vor, daß Gräber am
Oberbergkirchner Friedhof beschädigt wurden. Zudem
kamen verschiedentlich Kerzen und sonstiger Grab­
schmuck abhanden. Wir weisen darauf hin, daß dies
zur Anzeige gebracht werden kann. Falls jemand ver·
dllchtige Personen sieht, soll er es bitte melden.

Recydinghof ~ Öffnungszeit:
Der Recyclinghof ist ab April wieder geöffnet am

Freitag von

15.00 -18.00 Uhr.

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~

~OO~~~[ijJ[ij)aGIJrnJ~
Die diesjährige Bürgerversammlung findet am

Donnerstag, den 16. April 1998 im Gasthaus Stürzer
in Lohkirchen ab 20.00 Uhr statt. Alle interessierten
Gemeindeangehörigen sind dazu recht herzlich einge~

laden.
Bürgermeister Sedlmeier wird zunächst einen Re­

chenschaftsbericht über das Jahr 1997 geben. Im
Anschluß daran wird er auf aktuelle Probleme der
Gemeinde Lohkirchen eingehen. Und schließlich hai
jeder Gemeindebürger die Möglichkeit, seine Meinung
zu sagen bzw. Kritik, Anregungen, Wünsche, aber
auch Lob vorzutragen.

Vor der Bürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der Verwallungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen
Anträge über zu behandelnde Tagesordnungspunkle
eingereicht werden.

Raumpflegerin für
Kindergarten gesucht

Die Gemeinde Lohkirchen sucht ab

04. Mai '98

eine Raumpflegerin
tür ihren eingruppigen Kindergarten.

Das Arbeitsverhältnis wird im Rahmen eines
geringfügigen Beschäftigungsverhältnisses

erfolgen.

Wenn Sie an dieser Tätigkeit
Interesse haben, melden sie sich bitte

bis spätestens 08. April '98

bei der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen,

Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen,
Tel. 08637/851

oder
bei Bürgermeister Sedlmeier

in der Gemeindekanzlei, Tel. 08637/213.
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AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 18.02.1998

Bauantrag:
Der Gemeinderat halle sich mit dem Bauantrag

von Altans Niederschweiberer sen. über den Bau einer
Lagerhalle in Riedering zu beschäftigen. Das ge­
meindliche Einvernehmen wurde dem Vorhaben er·
teilt.

Wasserversorgg., BA 02: Antrag d. Anlieger von Buch
Keine Ausnahme gewährte der Gemeinderat dem

Ortsteil Buch in bezug auf den Anschluß an die ge­
meindliche Wasserversorgungsanlage. Die Anlieger
von Buch hatten einen Antrag an die Gemeinde Loh­
kirchen gestellt, von einem zentralen Anschluß an die
Wasserversorgungsanlage abzusehen, da der An­
schluß an einen Tiefbrunnen in Herrnreith möglich
wäre. Nach Ansicht der Antragsteller käme der An­
schluß für sie dann um einiges günstiger. Bürgermei­
ster Sedlmeier wie auch der Gemeinderat waren der
Ansicht, daß bei einer Befreiung des Ortsteiles Buch
vom Anschlußzwang eine Präzedenzfall geschaffen
werden würde, der weitere Anträge nach sich ziehen
könnte. Im allgemeinen ist es aus Sicht der Gemeinde
auch nicht gewünscht, das bestehende Wasserversor­
gungskonzept zu ändern. In die Beitragskalkulation
wurde der Ortsteil Buch miteinbezogen. Fällt Buch
nun weg, würde eine Deckungslücke entstehen, die
von den anderen Anschließern getragen werden
müßte. Der Gemeinderat lehnte den Antrag der Anlie­
ger einstimmig ab.

Errichtung einer Integrationsgruppe im Kindergarten
im Hof Eberharting durch den Erdkinder-Projekt e. V.

Negativ haben sich die Gemeinderäte geäußert
bezüglich der Einrichtung einer Integrationsgruppe im
Kindergarten in Eberharting. Es wird für die Gemeinde
Lohkirchen kein Bedalf gesehen. Da es sich im ge­
meindlichen Kindergarten um eine kleine Gruppe
handelt, wäre.es möglich, hier behinderte Kinder zu
betreuen. Zudem würden sich die Kosten für die Ge­
meinde erheblich erhöhen, da die Gruppenanzahl von
25 auf 15 Kinder gesenkt werden müßte. Der 40%ige
gemeindliche Anteil würde somit nur mehr durch 15
Kinder geteilt werden und damit erheblich höher lie­
gen. Zusätzlich wäre eine dritte Kraft einzustellen, für
die man ebenfalls den anteiligen Personalkoslenzu­
schuß zahlen müßte. Der Gemeinderat sprach sich
einstimmig gegen die Einrichtung einer Integrations­
gruppe aus.

Abwasserbeseitigung in Brodfurth und Oberrott;
Ergebnis der Besprechung mit den Anliegern

Keine Entscheidung getroffen wurde bezüglich der
Abwasserbeseitigung in den Ortsteiten Brodfurth und
Oberrott. Hierzu fand eine Besprechung mit den An­
liegern und Vertretern des Wasserwirtschaftsamtes
sowie des Landratsamtes statt. Die eindeutige Emp­
fehlung war, daß die Anlieger nach einer gemeinsa­
men Lösung streben sollten. Nicht empfohlen wurde
eine Ableitung des Abwassers mittels Pumpstation in
die gemeindliche Kläranlage, da die RoU einen star­
ken Volfluter darstellt, während der Deinbach nur
schwache Volflutverhältnisse bietet. Nachdem eine
gemeinsame Lösung wohl nur dann in Betracht
kommt, solange noch kein Einzelner eine eigene Ab-

wasserbeseitigung gebaut hat, ist Eile angesagt. So­
fern die Gemeinde ein Konzept erarbeiten wUrde,
müßte ein Ingenieurbüro beauftragt werden mit der
Folge, daß Kosten entstehen. So wäre es am sinn­
vollsten, die Anlieger würden sich absprechen. Sollte
sich dabei keine gemeinsame Lösung abzeichnen,
wird die Gemeinde sich um die Angelegenheit küm­
mern.

Satzung zur Einführung der Teilungsgenehmigung
Entgegen vieler anderer Gemeinden im Landkreis

hat die Gemeinde keine Satzung zur Einführung der
Teilungsgenehmigung in Gebieten mit Bebauungsplan
beschlossen. Der Gemeinderat sieht darin in erster
Linie nur zusätzlichen Verwaltungsaufwand, da eine
Teilung auch nur dann abgelehnt werden könnte,
wenn die geplante Teilung dem Bebauungsplan wider­
spräche.

Zuschuß an das Tierheim Kronbera
In einem Schreiben wurde vom Tierschutzverein

der Kreise Altötting-Mühldolf e. V. ein höherer Zu­
schußsatz gefordert. Die Gemeinde Lohkirchen wird
für die Fundtierunterbringung jedoch weiterhin eine
Pauschale von 0,20 DM je Einwohner und Jahr an den
Tierschutzverein zahlen.

Angebot für das Durchführen von Mäharbeiten
Vorerst zurückgestellt wurde der Kauf eines Klein­

traktors mit Rasenmäher und Schneeräumschild. Für
das Mähen des Kinderspielplatzes und des Schulgar­
tens wurde ein Angebot der KBM Dienstleistungs
GmbH angenommen. Die Vergabe gilt für ein Jahr.

ABSCHIEDSFEIER EINER
TREUEN CHORSÄNGERIN

Aus Anlaß ihres Ausscheidens überraschte der
Chor die Sängerin Anna Waldinger zum 75-jährigen
Geburtstag mit einem Ständchen und anschließender
Cholfeier im Gasthaus Eder.

Pfarrer Paul Janßen überreichte der Jubilarin eine
Urkunde für 62 Jahre Treue zum Chor. Bei einer
Chorgeschichte, vorgetragen von Marianne Luksch,
und Liedern, überreichte die Organistin Elke Müller
Blumen und ein Andenken vom Chor.

-....,..."

Anna Waldinger bedankte sich zum Schluß für die
gelungene Überraschung.
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VORBEREITUNGEN FÜR DAS 90-JÄHRIGE
GRÜNDUNGSFEST LAUFEN AUF HOCH­
TOUREN

Bei der sehr gut besuchten Jahreshauptversamm­
lung am 01.03.1998 der Krieger- und Soldatenkame­
radschatt im Gasthaus Stürzer konnte Vorstand Thal­
ler unter den zahlreich erschienenen Mitgliedern 1.
Bürgermeister Konrad Sedlmeier, 2. Bürgermeister
Jakob Wagner und die Ehrenmitglieder recht herzlich
begrtlßen.

Bevor man zur Tagesordnung überging, wurde in
einer Gedenkminute der verstorbenen Mitglieder des
vergangenen Jahres gedacht. Dies waren Ehrenmit­
glied Vitus Schick, passives Mitglied Horst Seidl und
Ehrenvorstand Sebastian Gillhuber.

Schriftführer Hans Philipp verlas das Protokoll der
lelzlen Jahreshauptversammlung vom 16.02.1997.
Der Tätigkeilsbericht von Vorstand Franz Thaller wies
im vergangenen Jahr ein reges Vereinsleben auf.

Vorstand Franz Thaller konnte folgende Neumit­
glieder begrüßen: Reservisten: Georg Niederschwei­
berer und Manfred Emberger, Passivmitglieder: Martin
Spind, Josef Sporrer, Hans Gillhuber, Heinz Lange,
Rudolf Schwarzmaier, Josef Hauser und Georg Auer.
Der Verein zählt somit 130 Mitglieder, die sich wie
folgt aufteilen: 16 Kriegsteilnehmer, 69 Reservisten,
45 Passivmitglieder.

Laut Tätigkeitsbericht von Reservistenbetreuer Ja·
sef Reindl nahm der Verein am Kreispokalschießen
des Kreisverbandes in Traunstein und am Hallenfuß·
balltumier in Waldkraiburg teil. Am 23.05.97 wurde
wieder ein Reservistenempfang abgehalten.

Dem Kassenbericht von Kassier Alois Heindl war
eine gute Finanzlage zu entnehmen. Oie Kassenprüfer
Gustav Dillkofer und Sebastian Gillhuber konnten eine
einwandfreie Kassenführung vermelden und somit der
Versammlung die Entlastung vorschlagen, die ein­
stimmig angenommen wurde.

Eine Satzungsänderung für den Antrag auf Aner­
kennung der Gemeinnützigkeit wurde von der Ver­
sammlung einstimmig abgelehnt. Somit ist der Antrag
auf Anerkennung der Gemeinnützigkeit als gegen·
standslos zu betrachen.

In einem Grußwort von 1. Bürgermeister Konrad
Sedlmeier wurde die gute Vereinsarbeit durch die
Vorstandschaft hervorgehoben. Vorstand Franz ThaI·
ler gab nun einen ausführlichen Bericht über die Vor·
bereitung des 90-jährigen Gründungsfestes mit Weihe
der neu renovierten Vereinsfahne, bei der 1. Bürger·
meister Konrad Sedlmeier die Schirmherrschaft Ober·
nimmt. Es wurden bereits 13 Festausschußsitzungen
abgehalten. Das Gründungsfest findet vom 16. - 19.
Juli 1996 statt.

Zum Patenbitten beim Patenverein Zangberg am
20.03.98 ersuchte Vorstand Franz Thaller die gesam·
ten Vereinsmilgtieder um zahlreiche Beteiligung. Der
Film Ober das 75-jährige Gründungsfest aus dem Jahr
1983 wurde von Vereinsmitglied Hans Koller auf einer
Videokassette überarbeitet und vorgeführt.

Zum Schluß bedankte sich Vorstand Franz Thaller
bei allen Mitgliedern, besonders bei der Vorstand·
schaft und beim Festausschuß für die gute Zusam­
menarbeit und beschloß die Versammlung mit dem
Wahlspruch "ln Treue fest".

RIESENSTIMMUNG AM ROSENMONTAG

Oie Lachmuskeln hatte sich wohl jeder stark. stra·
paziert, der am Rosenmontag zur Faschingsgaudi
nach Lohkirchen kam. Bei lustigen Spielchen und
fetziger Musik mit dem Alleinunterhalter Maierhofer
Martl tummelte sich Jung und Alt im neu renovierten
Teil des Pfarrstadels.

Tosender Applaus kam der ·Waglinger Weiberef"
aus Schönberg zu, die mit der Aufführung einer
"FahnerweihM alle Narrinnen und Narren voll begeister­
ten. Oie Lohkirchner Frauen, die als lustige Schlümpfe
verkleidet durch den Saal fegten, heitzten mit ihren
rhythmischen Tänzen die Stimmung richtig auf. Bei
der Maskenprämierung wurden die originellsten Ko­
stümträger mit tollen Faschingspreisen belohnt. Als
absoluter Höhepunkt des Abends entpuppten sich
jedoch die "Drei Lohkirchner Dorfpfeifer" (Georg Ai·
mer, Hubert Meier, Ollo Bleibtreu), die der Bürger­
meistersfrau Anneliese Sedlmeier nach Mitternacht
ein Geburtstagsständchen pfiffen!

Bis in die frühen Morgenstunden brodelte es im
Pfarrerschdoi noch weller und für viele Besucher
nahm der Faschingsball an der Bar ein jähes Ende.

(Bericht und Foto: Heidi Ortmeier)

$c,;j",lJerg
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 11. MÄRZ 1998

Bauantrag
Zugestimmt wurde dem Bauantrag von Reinhard

Utzschmid über den Wohnhausanbau in Aspertsham
17.
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Erweiterung der Kläranlage mit Neubau Hauptsamm­
ler und Ortskanalisation;
Ausschreibung der Kläranlage

Hierzu erläuterte Bürgermeister Lantenhammer,
daß bereits ein Teilnehmerwetlbewerb für den Bau der
neuen Kläranlage in die Wege geleitet wurde. Der
Sinn ist, daß sich Firmen bewerben können, ein An­
gebot abgeben zu dürfen. Dabei wird nicht nur die
Möglichkeit der Bewerbung mit einer Tauchtropfkör­
peranlage gegeben, sondern die Firmen können sich
auch mit Alternativmöglichkeiten bewerben.

Erweiterung der Kläranlage mit Neubau Hauptsamm­
ler und Ortskanalisation;
Antrag auf vorzeitigen Baubeginn

Dem Antrag auf vorzeitigen Baubeginn, erstellt
vom Ingenieurbüro Sehlhoff, für die Erweiterung des
Leitungsnetzes der Abwasserbeseitigung im Ortsbe­
reich Schönberg und in der Hofmark wurde zuge­
stimmt.

Erweiterung der Kläranlage mit Neubau Hauptsamm­
ler und Ortskanalisationj
Genehmigung des Gestattungsvertrages mit dem
Landkreis MÜhldorf a. Inn für die Verlegung der
leitungen in der Kreisstraße

Dem Gestattungsvertrag zwischen der Gemeinde
und dem landkreis Mühldorf a. Inn für die Verlegung
von Leitungen in der Kreisstraße wurde zugestimmt.

Abwasserkonzept der Gemeinde Schönberg:
Beratung

Hierzu gab Bürgermeister Lantenhammer das
Amtsblatt des landratsamtes Mühldorf a.lnn bekannt,
in dem alle Ortschaften der Gemeinde Schönberg
aufgeführt sind, in denen Kleinkläranlagen nicht ge­
nehmigungsfrei gebaut werden dürfen, vor allem des­
halb, weil die Qualität der betreffenden Vorfluter sehr
schlecht ist. Diese Auflistung mit 23 Ortsteilen zeigt,
daß auch im Außenbereich der Gemeinde Schönberg
insgesamt großer Handlungsbedarf besteht.

Aus diesem Grund wurde vom Ingenieurbüro Sehl­
hoff ein Konzept erarbeitet, in dem die wirtschaftlichen
und wasserwirtschaft lichen Belange geprüft wurden,
die für bzw. gegen einen Anschluß der einzelnen Ort­
schaften an die gemeindliche Kanalisation sprechen.

In diesem Konzept wurden drei Bereiche erarbeitet.
Zum einen kristallisierten sich die Ortschaften heraus,
in denen ein Anschluß an die gemeindliche Kanalisa­
tion unbedingt vorzunehmen ist. Dafür sprechen die
schlechten Vorfluter, wodurch eine erhöhte Reini­
gungsleistung erforderlich ist, und auch die Wirt­
schaftlichkeit der Anschlüsse. In einem zweiten Be­
reich wurden Ortschaften aufgelistet, in denen ein
Anschluß aus wasserwirtschaftlichen Gründen sinnvoll
wäre, die Wirtschaftlichkeit aber geringfügig über der
Obergrenze liegt. Hier ist ein Anschluß nicht zwin­
gend, seitens des Wasserwirtschaftsamtes würden
aber auch für diese Ortsleile Zuschüsse gewährt. Es
sollte in Absprache mit den Anliegern geklärt werden,
ob ein Anschluß an die zentrale Abwasserbeseiligung
erfolgen soll. In einem dritten Bereich wurden die
Ortsteile zusammengefaßt, bei denen ein Anschluß an
die Gemeindekanalisation aus wirtschaftlichen sowie
wasserwirtschaftlichen Gründen nicht in Frage kommt.

Diese Ortschaften liegen z. T. an der RoU, die einen
sehr guten Vorfluter darstellt oder es handelt sich zum
Großteil um Einzelanwesen, die sehr weit vom Ort
entfernt sind. Die Anlieger dieser Ortschaften müssen
selber tätig werden.

Um die Gemeindebevölkerung, vor allem die Be­
völkerung im Außenbereich, nicht im Unklaren über
den derzeitigen Planungsstand zu lassen, wurde für
Millwoch, den 18. März 1998 eine außerordentliche
Bürgerversammlung anberaumt. An die betroffenen
Grundstückseigentümer im Außenbereich wurden
Einladungen verschickt.

Zweiter Bürgermeister Bichlmaier führte an, daß er
es für sehr wichtig hält, den Anliegern im Außenbe­
reich eine Sicherheit zu geben, ob ein Anschluß an
die zentrale Kanalisation überhaupt in Frage kommt
oder nicht vollzogen wird. Dazu trägt dieses Konzept
sehr viel bei.

Gleichzeitig ist sich der Gemeinderat auch einig,
daß vor allem die Ortschaften, die über einen An­
schluß an die Gemeindekanalisation zum Großteil
selbst entscheiden können, an diese Entscheidung
auch gebunden sind. Es kann nicht sein, daß in eini­
gen Jahren auf Wunsch der Anlieger dieser Ort­
schaften der Anschluß an die zentrale Kanalisation
doch erfolgen soll, aus welchen Gründen auch immer.
Sofern sich die Anlieger gegen einen Anschluß ent­
scheiden, kann ein nachträglicher Anschluß nicht
mehr erfolgen.

Neubau eines zweigruppigen Kindergartens;
Vergabe der Außenanlage

Die Arbeiten für die Außenanlagen des zweigrup­
pigen Kindergartens in Schönberg wurden an den
günstigsten Anbieter, die Firma Eibelsgruber Bau
GmbH aus Wurmsham, vergeben.

Neubau der Gemeindeverbindungsstraße Ne 42 und
43 in der Hofmark:
Schreiben des landratsamtes Mühldorf a. Inn

Enttäuscht ver1as hierzu Bürgermeister Lanten­
hammer das Schreiben des Landratsamtes Mühldorf
a. Inn, in dem die Bezuschussung für den Ausbau der
Holzstraße in der Hofmark abgelehnt wird. Gemein­
deverbindungsstraßen werden nur dann gefördert,
wenn sie eine Minimalfahrbahnbreile von 4,5 Meter
aufweisen. Aufgrund der derzeitigen Haushaltslage
kann sich die Gemeinde einen Ausbau momentan
nicht leisten.

FOlIENCONTAINER IM RECYClINGHOF

Im April wird von der Jagdgenossenschaft im Re­
cyclinghof wieder ein Foliencontainer aufgestellt. Es
dürfen auch Rundballenfolien eingeworfen werden.

Öffnungszeiten des Recyclinghofes:

Dienstag: 9.00 - 11.00 Uhr
Freitag: 16.00 -18.00 Uhr
jeden 1. Samstag im Monat: 10.00 - 11.00 Uhr
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REGES LEBEN IN DER PFARREI

Eingangs der ersten Versammlung in der Pfarrei
Aspertsham konnte Lächele neben Vertretern der
kirchlichen und politischen Gemeinde, der Kirchen­
verwaltung und dem Pfarrgemeinderat viele Pfarran­
gehörige begrüßen.

Die Aufgaben und die Arbeit der Pfarrgemeinderä­
te, die auf verschiedene Sachausschüsse und Beauf­
tragte aufgeteilt sind, hätten vor allem der Aktivierung
des pfarrlichen und des dörflichen Lebens gedient und
der Unterstützung des Pfarrers, betonte Lächele.

Beim Jahresrückblick erinnerte der Vorsitzende an
die sechs Sitzungen mit 31 Punkten des Pfarrgemein­
derates, die vier Seniorenzusammenkünfte und die
Vorträge im vergangenen Jahr. Besondere Ereignisse
waren der Seniorenausflug nach Seeon und Baum­
burg, der Chorausflug nach Andechs und die Einwei­
hung der Grotte an der Kirche und der Kapelle in Hin­
zing. Er erläuterte in seinem Bericht die Verabschie­
dung von Pfarrer Erhard Blassauer und die Einführung
von Pfarrer Paul Janßen mit Pastoralassistentin Frau
Marianne Kaltner. Mit ihnen habe die Pfarrei und der
zukünftige Pfarrverband, so Lächele, einen Glücks­
treffer gelandet, denn bei soviel Verständnis ihrerseits
sei es eine Freude, zusammenarbeiten zu können.

Worte des Dankes richtete Lächele an alle, die sich
immer wieder als Helfer engagieren. Besonders
dankte er den Geldspendern für Blumenschmuck,
Christbäume und Kirchenheizung sowie den beiden
Firmhelferinnen.

In seiner Vorschau gab Lächele bekannt, daß heu­
er ein Bittgang mit Messe durchgeführt wird. Er gilt als
Dank, weil die Pfarrei wieder mit einem Pfarrer be­
setzt wurde. Auch ein Seniorenausflug findet statt. In
der Erwachsenenbildung sei man wieder bemüht,
Themen aus dem Angebot des Kreisbildungswerkes
auszusuchen, die viele ansprechen. Heuer findet wie­
der ein Kurs für Wortgottesdienstleiter statt. Pfarran­
gehörige ab dem 75. Lebensjahr werden zu runden
Geburtstagen vom Pfarrgemeinderat besucht. Dank
gebührt hier der Gemeinde, die dies durch eine re­
gelmäßige Datenübermittlung an die Pfarrei mit An­
gabe des Geburtsdatums ermöglicht.

Die Kirchenrenovierung erläuterte Kirchenpfleger
Josef Englbrecht. Die Kosten belaufen sich auf insge­
samt 1,2 Millionen Mark. 150.000 Mark müssen von
der Pfarrei getragen werden. Die laufenden Kosten
betragen 22.000 Mark. Ein Teil davon wird durch
Sammlungen gedeckt und den Rest übernimmt das
Notariat. Für eine Grabschaft auf 15 Jahre sind 900
Mark gefordert. Die Kirchenverwaltung wird sich ein­
setzen, damit der Betrag erheblich darunter bleibt.

Pfarrer Paul Janßen brachte seine Freude darüber
zum Ausdruck, daß er so herzlich empfangen wurde.
Im Herbst soll zusammen mit dem Notariat der Pfarr­
verband gegründet werden und auch einen Namen
erhalten. Er freute sich über das rege Leben in der
Pfarrei. Auch der Pastoralassistentin Marianne Kaltner
macht das neue Aufgabengebiet sichtlich Freude. Sie
wurde ausgesendet vom Bischof.

Zum Abschluß der Versammlung dankte der Pfarr­
gemeinderatsvorsitzende dem Pfarrer und der Pasto­
ralassistentin und allen, die unentgeltlich in der Pfarrei

·arbeiten. (Bericht: Franz Maier)

JAHRESVERSAMMLUNG FFW SCHÖNBERG

Die Jahresversammlung der Feuerwehr stand ganz
im Zeichen der 125-Jahrfeier des Vereins. Unter den
zahlreichen Besuchern konnte deshalb Vorstand
Franz Aimer besonders die Festdamen sowie KBI
Toni Wimbauer und KBM Sigi Mailhammer, Ehren­
vorstand Alois Deinböck und die Ehrenbürger Helmut
Rasch und Xaver Bichlmaier begrüßen. Der Versamm­
lung war ein Gedenkgottesdienst für die verstorbenen
Mitglieder vorausgegangen.

Die umfangreiche Tagesordnung mit ihren 16
Punkten wurde zügig abgewickelt. Der Jahresbericht
zeigte mit seinen 88 Terminen der Vorstandschaft und
des Festausschusses den enormen Arbeitsaufwand in
der Führung des Vereins und zur Vorbereitung des
Festes. Höhepunkte im gesellschaftlichen Bereich
waren der Feuerwehrball, das Dorffest, die Sonnwend­
feier und die Christbaumversteigerung. Sportlich gab
es Erfolge bei der Fußballortsmeisterschaft mit Platz
drei und beim Stockturnier mit einem zweiten Platz.
Auch die Jugend belegte im Hallenfußball einen
zweiten Platz.

Der größte Teil aer Arbeit lag in der Vorbereitung
des 125-jährigen Gründungsfestes der Wehr am er­
sten Juliwochenende dieses Jahres. Die Organisation
ist bereits fortgeschritten und die meisten Verträge
abgeschlossen. Die hundert Jahre alte Traditionsfahne
und die Fahnenbänder von 1954 wurden von der Stik­
kerei Panny aus Laberweitingen mit einem Kosten­
aufwand von 8.300 Mark renovi.ert und konnten bei
der Versammlung in neuem Glanz vorgestellt werden.
In diesem Zusammenhang bat der Vorstand die Ge­
meindebürger um finanzielle Unterstützung.

Kommandant Albert Gebier zeigte sich in seinem
Bericht erfreut, daß es im abgelaufenen Jahr außer
einem Alarm beim Flugzeugabsturz bei Wolfsberg
und bei Verkehrsregelungen keine Einsätze gab.
Trotzdem hat sich die Wehr auf alle Notfälle vorberei­
tet. Dazu dienten die zahlreichen Groß-, Gemein­
schafts-, Hydranten- und Funkübungen. Mehrere Akti­
ve stellten sich in verschiedenen Stufen den Prüfun­
gen zum Leistungsabzeichen.

Atemschutzwart Rudolf Misthilger berichtete über
die Ausbildung seiner Gruppe. Erfreut zeigte er sich
über den Neuzugang von drei Männern. Die Jugend­
feuerwehr wird nach den Worten von Andi Gründl
wieder neu aufgebaut. Im vergangenen Jahr konnten
acht Anwärter aufgenommen werden. Sechzehn Mit­
glieder legten die Jugendleistungsspange ab.

Der ausführliche Kassenbericht von Schatzmeister
Josef Hierlwimmer zeigte eine solide Finanzlage. Die
Kassenprüfer Franz Weyerer und Hubert Lohr bestä­
tigten eine einwandfreie Buchführung, worauf die
einstimmige Entlastung der Vorstandschaft erfolgte.

Der neue Kreisbrandinspektor Toni Wimbauer
zollte der Schönberger Wehr Lob für ihren Übungs­
fleiß und die stete Einsatzbereitschaft.

Sigi Mailhammer stellte sich als zuständiger Kreis­
brandmeister vor. Er bat um gute Zusammenarbeit
zum Wohl der Region.

Zum Abschluß der Versammlung überreichte Vor­
stand Franz Aimer der KSK einen Zuschuß in Höhe
von 500 Mark zur Renovierung des Kriegerdenkmals.

(Bericht: Helmut Rasch)
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Auch Kreisbrandrat Weinbauer beglückwünschte
die geehrten Mitglieder und übermittelte seinen Dank
für das geleistete Engagement in der Wehr. Beson­
ders hob er die erfolgreiche Jugendarbeit hervor.

Als neuer zuständiger Kreisbrandmeister stellte
sich Siegfried Mailhammer aus Zangberg vor.

Zum Abschluß der Versammlung übermittelte Bür­
germeister Lantenhammer Dank und Anerkennung der
Gemeinde für den Einsatz der Männer zum Wohle der
Allgemeinheit. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Zur Jahresversammlung der Feuerwehr war Kom­
mandant Lorenz Bauer erfreut, Landrat Rambold,
Kreisbrandrat Weinbauer, Kreisbrandmeister Mail­
hammer und Bürgermeister Lantenhammer unter den
zahlreichen Besuchern begrüßen zu können.

Nach dem Gedenken an die verstorbenen Mitglie­
der berichtete der Kommandant von den Aktivitäten
der Aspertshamer Feuerwehr. Im abgelaufenen Jahr
waren drei Einsätze bei Sturmschaden und Unfällen
zu verzeichnen. Für den Ernstfall haben sich die 39
Aktiven in zahlreichen Funk-, Gemeinschafts- und
Großübungen vorbereitet. Drei Gruppen mit 20 Teil­
nehmern unterzogen sich den Prüfungen für die ver­
schiedenen Stufen des Leistungsabzeichens. Franz
Hargasser und Andreas Hanika absolvierten die
Truppmannausbildung. In der Jugendfeuerwehr be­
treuen Manfred Hausberger und Christoph Huber acht
Feuerwehranwärter in ihrer Ausbildung.

Kassier Reinhard Winterer konnte in seinem Be­
richt einen positiven Stand vorweisen. Die beiden
Kassenprüfer Franz Hanika und Anton Reiter bestätig­
ten eine ordnungsgemäße Kassenführung. Damit
konnte die Vorstandschaft einstimmig entlastet wer­
den.

Höhepunkt der Versammlung waren die Ehrungen
verdienter Mitglieder, die Landrat Erich Rambold vor­
nahm. Aus seiner Hand erhielten die Geehrten von
Innenminister Beckstein unterzeichnete Urkunden.
Das Ehrenzeichen in Silber wurde verliehen an Max
Angermeier, Robert Maier und Gerhard Moosner. Die
Auszeichnung in Gold erhielten Georg Berndl, Josef
Eberl, Georg Kapser, Adolf Lächele und Josef Lan­
tenhammer.

FEUER-DERJAHRESVERSAMMLUNG
WEHR ASPERTSHAM

HÖCHSTE WAHLBETEIlIGUNG IM BISTUM

Bei den kürzlich stattgefundenen Pfarrgemeinde­
ratswahlen hatte die Pfarrei St. Johannes Aspertsham
mit 87,2 % die höchste Wahlbeteiligung im Erzbistum
München-Freising, Region Nord. In der kleinen 250­
Seelengemeinde im nördlichen Landkreis gaben von
211 wahlberechtigten Pfarrangehörigen über 16 Jahre
184 Personen ihren Stimmzettel ab. Dieses hervorra­
gende Ergebnis konnte durch die gute Arbeit und ho­
hen Einsatz vom ersten Pfarrgemeinderatsvorsitzen­
dem Adolf Lächele erreicht werden.

Für die Pfarrgemeinderatswahlen in der Pfarrei
hatten sich 17 Kandidaten, zehn Männer und sieben
Frauen, zur Wahl gestellt. Die meisten Stimmen ent­
fielen auf den bisherigen Pfarrgemeinderatsvorsitzen­
den Adolf Lächele, gefolgt von Otti Reiter, Franz
Greimel sen. und Fanny Sickinger, die alle im bisheri­
gen Pfarrgemeinderat schon vertret~n waren. Wieder­
gewähit wurden ebenfalls Johann Hausberger, Bartho­
lomäus Misthilger und Johann Utzinger. Neu in das
Gremium gewählt wurde Andrea Ester!. Diese acht
Mitglieder wurden in direkter Wahl gewählt, die restli­
chen vier wurden bereits von den direkt Gewählten
zusammen mit Pfarrer Janßen berufen. Eine Aufnah­
me von vier Personen ist deshalb vorgesehen, damit
Gruppen, die bei der Wahl nicht zum Zuge kommen,
zum Beispiel Jugendliche oder bestimmte Ortsteile in
der Pfarrei, doch noch im Pfarrgemeinderat vertreten
sind. Die berufenen Mitglieder sind: Bernhard Laumer,
Josef Englbrecht jun., Birgitt Genzinger und Rosa
Peteratzinger.

Seit über 25 Jahren wird der Pfarrgemeinderat alle
vier Jahre gewählt. Er gibt Anregungen und Vorschlä­
ge für die Gestaltung des Gottesdienstes, vertritt die
Belange der verschiedenen Altersgruppen und steht
dem Pfarrer mit Rat und Tat zur Seite.

(Bericht: Franz Maier)

MARIA OBERMEIER FEIERT 90 JAHRE ALT

- ~ :.-"--

....
Die älteste Frau der Gemeinde konnte im Kreise

ihrer Verwandten in geistiger Frische ihren 90. Ge­
burtstag begehen. Beim gemeinsamen Mahl im Gast­
haus Lauerer wünschten ihr im Namen der Gemeinde
die beiden Bürgermeister Alfred Lantenhammer und
Walter Bichlmaier Gesundheit und Wohlergehen im
neuen Lebensjahrzehnt und überreichten ihr einen
Geschenkkorb. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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JAHREsVERAMMLUNG DER JAGDGE-
NOSSENSCHAFT SCHÖNBERG

Zahlreiche Jagdgenossen mit ihren Ehefrauen
konnte Vorstand Michael Denk zur Jahresversamm·
lung der Schönberger Genossenschaft im Gasthaus
Esterl begrüßen. In ihrer Mitte galt den Jagdpächtern
auo Senftl, Josef Reichl und Georg Maierhofer, Bür·
germeister Alfred Lanlenhammer, Altbürgermeister
OUo Senftl und der Ortsbäuerin Therese Maier ein
besonderer Gruß.

Das Protokoll des Schriftführers Matthias Maier
gab Aufschluß über die Neuverpachtung im Herbst.
Aufgrund der Harmonie mit den Pächtern wurden die
Verträge zu den gleichen Bedingungen bis zum 31.
März 2007 verlängert. Vorstand Denk berichtete von
einem ruhigen Jahr ohne Beschwerden mit einem
rückläufigen Wildverbjß in den Wäldern. Die beiden
Maisbaugeräte der Genossenschaft wurden ebenso
gut angenommen wie der Klauenpflegestand, die
Walze und die Viehtransporter. Als vorteilhaft hat sich
die Aufstellung eines Foliencontainers herausgestellt.
Leider hat sich durch die Annahme der Rundballenfo­
lien der Betrag für die Entsorgung erhöht.

Der Kassenbericht von Johann Heindlmeier bewies
eine gute Wirtschaftslage. Leonhard Huber und Hu·
bert Lohr bestätigten eine einwandfreie Buchführung,
worauf die Vorstandschaft einstimmig entlastet wurde.
Der Verwendung des Jagdschillings zu Repara­
turmaßnahmen an den genossenschaftlichen Maschi­
nen und der Bildung einer Rücklage wurde zuge·
stimmt.

Eine besondere Ehrung wurde dem Jagdpächter
Georg Maierhofer zuteil. Wie Vorstand Denk ausführ­
te, betreut er nun in der vierten Pachtperiode beispiel­
haft sein Revier. Über ein viertel Jahrhundert hat er
mit seiner Hege dem Wild und der Natur gedient. Als
Dank überreichte ihm der Vorsitzende einen Erinne­
rungsteller und überbrachte die besten Glückwünsche
zum 60. Geburtstag. Mit bewegten Worten dankte
Maierhofer den Verpächtern für die Ehrung.

In seinem Grußwort lobte Bürgermeister Lanten·
hammer das gute Einvernehmen unter den Beteilig­
ten. Auskünfte über die Holzvermarktung gab Altbür·
germeisler DUo Senftl sen. Mit einem Jagdessen wur·
de die harmonische Veranstaltung beschlossen.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

GARTENBAUVEREIN:

Zur Jahresversammlung im vollbesetzten
Pfarrheim konnte Vorstand August Brams besonders
Ehrenvorsitzenden Helmut Rasch, Ehrenbürger Xaver
Bichlmaier, zweiten Bürgermeister Walter Bichlmaier
und die Referentin Mansky-Treuner begrüßen. Der
Jahresversammlung war ein Gedenkgottesdienst für
die verstorbenen Mitglieder des Vereins vorgausge­
gangen.

In seinem Jahresrückblick kam der Vorsitzende auf
die vier Versammlungen im Laufe des Jahres 1997 zu
sprechen, in denen Themen aus dem Gartenbau be­
handelt wurden. Höhepunkte des 110 Mitglieder zäh­
lenden Vereins war der Ausflug, bei dem die österrei­
chische Bundesgartenschau besucht wurde.

Auf Grund der reichen Dbsternte war die Most·
presse sechs Wochen im Einsatz. Unter der Betreu­
ung von Hubert Lohr wurden über 2000 Liter Most
gepreßt. Als Service für die Mitglieder wurde eine
Sammelbestellung für Obstbäume durchgeführt, die
gut angenommen wurde. Peter Eberl hat den Kurs
Obstbaumschnitt und Veredelung besucht und steht
als Baumwart zur Verfügung.

Der Kassenbericht von Walter Bichlmaier zeigte
eine solide Finanzlage des Vereins. Nachdem Kas·
senprüfer Franz Weyerer eine einwandfreie Buchfüh­
rung bestätigt hatte, wurde die Vorstandschaft ein·
stimmig entlastet. Die satzungsmäßigen Neuwahlen
wurden von Ehrenvorstand Rasch zügig abgewickelt.
Aus der alten Vorstandschaft wurden August Brams
als erster Vorstand, Kassier Waller Bichlmaier und
~eisitzerin Anneliese Angermeier einstimmig in ihren
Ämtern bestätigt. Neu gehören der Vorstandschaft an
als zweiter Vorstand Peter Eberl und als Beisitzerin­
nen Maria Spirkl und Brigitte Gerbrich.

Als Satzungsänderung wurde die Erhöhung des
Beitrages beschlossen, der nunmehr 12 Mark für Ein·
zelpersonen und 18 Mark für Ehegatten beträgt.

Das Jahresprogramm sieht am 9. Juni eine Som·
merversammlung, am 13. Juni den Ausflug und am
13. Oktober die Herbstversammlung vor. Mit dem
Dank an die alle Vorstandschaft, den Moslwart. die
Gemeinde und die Presse beendete August Brams die
harmonische Versammlung.

1m zweiten Teil der Veranslallung gab Frau Mans­
ky-Treuner einen Überblick über alle und neue Blu·
men im Haus· und Bauemgarten.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

MittcilungsblUtl • Ausgabe 04/1998 . Scite 13



HAUPTPREIS FÜR DIE VOLKSSCHULE
SCHÖNBERG

Beim Schülerwettbewerb zur politischen Bildung
1997 hat die Arbeitsgemeinschaft "Kreativität" der
Volksschule Schönberg unter 4214 eingereichten Ar­
beiten einen Hauplpreis gewonnen. Mit dem Geldpreis
von 1000 Mark wurde die Arbeit mit dem Thema
"Denk mal! Was soll das Denkmal?" prämiert. Die
Jury war beeindruckt von der Umsetzung der themati­
schen und methodischen Anforderungen. In Königs­
winter fand die Prämierung statt, bei dem das phan­
tastische Werkstück der Arbeitsgemeinschaft Anteil­
nahme und profunde Kenntnis bewies. Über 105.000
Jugendliche der Jahrgangsstufen 6 bis 11 halten sich
an dem bundesweiten Wettbewerb, der unter der
Schirmherrschaft des Bundespräsidenten steht, betel-'
ligt und gemeinsam erarbeitete Werkstücke einge­
reicht.

Die acht Mädchen und drei Knaben der Schönber­
ger Schule befragten zusammen mit ihrem Klaßlehrer
Rektor Dieter Gruber Altbürgermeister OUo Senfli
über den Schönberger Dortbrunnen, Bürgermeister
Peter Reiter über das Fliegerdenkmal in Tegernbach,
Bürgermeister Rudolf Berghammer über den Neu­
markter Stadtbrunnen und KSK Vorstand Franz Lu­
ferseder über das Kriegerdenkmal an der RaU.

Den Beteiligten hat die Denkmalforschung Spaß
und Freude bereitet. Beeindruckt waren sie von dem
gepflegten Zustand der Denkmäler, um die sich Ge­
meinden und Vereine kümmern. Leider mußten die
jungen Forscher feststellen, daß die Öffentlichkeit nur
wenig Bescheid weiß.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 09. MÄRZ 1998

Bauantrag
Zugestimmt wurde dem Antrag der Katholischen

Kirchenstiflung St. Peter und Paul zur Sanierung des
Mesnerhauses in Palmberg.

Stellung eines Antrages zur Erhöhung des Raum­
programmes und zur Erteilung einer erweiterten
schulaufsichtlichen Genehmigung zum Neubau eines
Schulhauses in Oberberokirchen durch die Gemein­
de Oberbergkirchen:
Stellungnahme der Gemeinde Zangberg

Die Gemeinde Oberbergkirchen hat bisher in ihrem
neuen Schulhaus zwei Klassenzimmer nicht ausge­
baut. Für diese zusätzlichen Zimmer (1 Klassenzim­
mer, 1 Musikzimmer) wird die Gemeinde Oberbergkir­
chen nun einen Antrag auf Genehmigung eines
Raumprogrammes stellen. Zusätzlich umfaßt der An­
trag die Genehmigung einer erhöhten Pausenhallen­
fläche. Bürgermeister Märkl erläuterte die vorgesehe­
ne Klassenaufleilung, In Oberbergkirchen sollen dem­
nach die Klassen 1 ~ 4 und die Klassen 5 und 6 unter­
richtet werden. In Zangberg werden voraussichtlich
die Klassen 1 - 4 unterrichtet werden.

Der Gemeinderat Zangberg stimmte dem Antrag
zu. Die Zustimmung ist jedoch an die Voraussetzung
geknüpft, daß seitens der Gemeinde Oberbergkirchen
der vorgegebenen Klassenaufleilung zugestimmt wird.
Ebenfalls soll die Gemeinde Oberbergkirchen zusa­
gen, daß im Fall einer notwendigen Erweiterung des
Schulhauses Zangberg durch die Gemeinde Ober­
bergkirchen zugestimmt wird.

Erlaß einer Satzung zur Einführung einer Teilungs­
genehmigung

Seit Anfang diesen Jahres sind Grundstücksteilun­
gen grundsätzlich genehmigungsfrei. Der Gesetzgeber
hai den Gemeinden jedoch die Möglichkeit offen ge­
lassen, in beplanten Gebieten durch Satzung die Ge­
I'Iehmigungspflicht für Teilungen wieder einzuführen.
Die Gemeinde Zangberg hat somit für alle Bebau­
ungsplangebiete die Genehmigungspflicht von
Grundslücksteilungen durch Satzung festgelegt. Diese
Satzung gilt bis Ende des Jahres 2000.

Abwasserbeseitigung von Anwesen, die nicht an
die gemeindliche Sammelkanalisation angeschlossen
sind

Hierzu legte der Gemeinderat die Ortschaften fest,
in denen ein Anschluß an die zentrale Abwasserbe­
seitigung auf keinen Fall in Frage kommt und Ort­
schaften, bei denen eine zentrale Lösung in Betracht
kommen kann. Auf lange Sicht nicht vorgesehen ist
der Anschluß an die zentrale Abwasserbeseitigung
folgender Anwesen: Dorneck, Unterkiefering, Haus-
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Kauf von Meldeemofängern für die Freiwillige Feu­
erwehr

Für die Freiwillige Feuerwehr Zangberg sollen zwei
Meldeempfänger im Rahmen einer Sammelbestellung
des Landratsamtes Mühldorf a. Inn gekauft werden.

Antrag der CSV auf Aufstellung einer Plakattafel
Zugestimmt wurde der Aufstellung einer Großflä­

chenplakattafel der CSV in der Zeit vom 03.08. ­
02.10.98. Als mögliche Standorte kommen der Be­
reich beim Thatler-Haus, in der Ortsmitte Richtung
Lohkirchen sowie beim Bauhofgelände in Frage.

manning, Permering, Weiher (ohne Anwesen
Schenk), Landenham, Stegham, Grön, Kaps und
Moosen. In Frage kommt ein zentraler Anschluß für
die Ortschaften Taubental, Atzging, Emerkam
(einseht. Anwesen Schenk, Weiher), Weilkirchen,
Englhör, Hermteisenbach, Kröppen und Moos. Die
Anlieger dieser Ortschaften sollen zu einer Versamm­
lung eingeladen werden, um klären zu können, ob ein
Anschluß an die zentrale Abwasserbeseitigung oder
eigene gemeinschaftliche Anlagen angestrebt werden.

Vorstand Georg Bauer war bei der Begrüßung auf
der Bühne sehr erfreut Ober die vielen Besucher und
wünschte allen einen schönen und stimmungsvollen
Abend. Die Schenkkellner Max Eichmüller und Konrad
Wittmann hatten mit ihren Helfern alle Mühe, die vol­
len Bierkrüge mit dem edlen Stierberger Märzen­
stark.bier den Bedienungen bereitzustellen, damit sie
zu den Tischen der durstigen Gäste gelangten.

An den Brotzeilsländen mit Bratwürsten, Leberkäs,
Emmentaler, Radies, Riesenbretzn und sonstigen
delikaten Schmankertn herrschte stets großer An­
drang.

Schon bald brachte die 16 Mann stark.e Blaskapelle
eine Hochstimmung in die Halle. Als lustige Einlagen
brachten die Trachller vom Trachtenverein Ampfing
fetzige Schuhplattler auf die BOhne und die Zangber­
ger Goaßlschnalzer schwangen sich auf die Tische zu
einem wahren Goaßlschnalzkonzert, wobei die Besu­
cher mit Applaus nicht sparten.

Besonders erfreut waren die Organisatoren über
die vielen jugendlichen Besucher.

Auch lange nach Mitternacht wollten viele bei fröh­
licher Stimmung die Heimreise so schnell nicht antre­
ten.

(Bericht und Foto: Josef Schrödl)

STARKBIERFEST IN ZANGBERG

Was fOr München der Nockherberg, ist das Stark.­
bierfest für Zangberg. Es ist wohl im großen Umkreis
bekannt, daß bei dieser traditionellen Großveranstal­
tung der KSK auch viel geboten wird. Schon zeitig des
Abends wurde den Besuchern mit Blasmusik zur Ein­
kehr in die große Mehrzweckhalle aufgespielt. Zahl­
reiche Abordnungen der KSK mit ihren Vorständen
aus dem Landkreis und sogar aus dem niederbayeri­
schen Wurmsham waren gekommen. Viele einheimi­
sche und auswärtige Besucher hatten von früheren
Veranstaltungen die Erfahrung für einen stimmungs­
vollen Abend. Bei dem großen Andrang war die Halle
schon bald bis auf den letzten Platz gefüllt.

MEHR-DERIN
ZWECKHALLE
FRÜHJAHRSBASAR

Gemeindeverbindungssvaße Zangberg-Weilkirchen:
Gutachten hinsichtlich der Klostermauer

Nach einem Gutachten des Dipl.-Ing. (FH) Heribert
Egenhofer aus Landshut ist die Verkehrssicherheit an
der GemeindeverbindungsstraBe derzeit nicht beein­
nußt. Vorgeschlagen wurde, 15 Meter der Mauer zu
erneuern. Beim Rest der Mauer sollle die Höhe ver­
ringert werden. Schuld an dem schlechten Zustand
der Mauer sind auch der Verkehr sowie das Absenken
des Grundwasserstandes durch die wesentlich tieferen
Bäche. Festgehalten wurde im Gemeinderat, daß eine
GewichtsbeschrAnkung vorerst nicht angestrebt wird.
Die Schilder für eine Beschränkung auf 30 km/h wer­
den in Kürze angebracht.

Ansonsten werden gegen das Gutachten keine
Einwände erhoben.

Am Samstag, den 28.02.98, veranstaltete der El­
ternbeirat des Kindergartens Zangberg erstmals einen
Fruhjahrsbasar. Viele Interessierte nahmen die Gele­
genheit war, im übersichtlich organisierten Angebot
das Passende an gut erhaltener Kinderkleidung, an
Spielsachen, an Babyausstattung und vielem mehr zu
erstehen.

Auch das reichhaltige Kaffee- und Kuchenbüffet
wurde bestens angenommen. Ein herzlicher Dank gilt
alten, die beim Basar mitgearbeitet haben, im beson­
deren Familie Mannartz, die, wie schon so oft, den
Kaffee gespendet hat.

Oie Einnahmen (20% des Gesamtertöses samt
Kaffeekasse) kommen dem Kindergarten Zangberg
zugute.

(Bericht: Elternbeirat, Kindergarten Zangberg)
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JAGDESSEN DER
JAGDGENOSSENSCHAFT

Gut besucht war das Treffen der Jagdgenossen mit
Frauen zum Jagdessen im Gasthaus Sedlmayr. Nach
dem Teilen der Gemeindejagd war es dieses Jahr der
Jagdpächter des östlichen Jagdbereichs, Max Geis­
berger, der nach seiner Einladung die Versammelten
begrüßte und erfreut war über den so zahlreichen
Besuch.

Nach dem Bericht des Waidmannes war das ver­
gangene Jagdjahr ein gutes Hasenjahr, so daß bei der
Treibjagd im Spätherbst 35 Langohre auf der Strecke
blieben und deshalb auch ein Hasenragout auf den
Tisch gebracht wurde. Auch sonst sei das Jagdjahr gut
gelaufen. Geisberger lud die Jagdgenossen gleichzei­
tig ein, sich zur Nachspeise bei den bereilsgestellten
Torten, Kuchen und feinen Backwaren zu bedienen.

Vorstand der Jagdgenossenschaft, Martin WastI­
huber, dankte Geisberger für das Jagdessen und die
Getränke und richtete an die Jagdgenossen und
Jagdpächter die Einladung zur Jahreshauptversamm­
lung.

Reichlich gestärkt verbrachten die Anwesenden
gemeinsam noch ein paar Stunden mit gemütlicher
Unterhaltung. (Bericht: Josef Schrödl)

RUNDE GEBURTSTAGE

Drei bekannte Mitbürgerinnen und Mitbürger
konnten in den letzten Wochen die Vollendung ihres
75. Geburtstages feiern.

Den Anfang machte am 25. Februar Franziska
("Franzi") Westermeier, geborene Mannseicher. Mit
Recht wird sie als "die gute Perle von Zangberg" be­
zeichnet. In vielen Bereichen hilft sie unermüdlich und
selbstlos mit·, in der pfarrkuratie (Mil-Auf- und Abbau
der Krippe, Austragen der Kirchenzeitung) wie auch in
der Gemeinde (Pflege öffentlicher Pflanzungen und
jahrzehntelange Reinigung der Telefonzelle in der
Ortsmilte). Auch in der Kath. Frauengemeinschaft ist
sie immer zur Stelle, wenn man eine helfende Hand
braucht. Zum Geburtstag gratulierte Bürgermeister
Franz Märkl und die gesamte Vorstandschaft der
Frauengemeinschaft. Unser Bild zeigt die Jubilarin in
der Bildmilte mit Blumenstrauß.

Tags darauf, am 26. Februar feierte Elisabeth
Zandl von Permering ihren 75. Sie wurde auf dem
Auer·Anwesen geboren und ist bis heute eine wertvol­
le Hilfe auf dem Hof, zuerst ihren Ellern, dann ihrem
Bruder Josef (besser bekannt als der "Auer-Sepp"),
dem langjährigen früheren 2. Bürgermeister, jetzt
dessen Tochter Heidi Huber. Bürgermeister Franz
Märkl gratulierte für die Gemeinde.

Am 12. März wurde Alois Haider von Palmberg 75
Jahre alt. Der Jubilar wurde im Emerkam geboren und
arbeitete 30 Jahre lang in Aschau im kräftezehrenden
Drei·Schichten-Dienst. Nachdem er zusammen mit
seiner Frau hintereinander zwei kleinere landwirt­
schaftliche Anwesen gepachtet haUe, erbaute er sich
mit eigenen Händen sein stattliches Familienhaus in
Palmberg. Gerne sucht er noch seinen Stammtisch im
jetzigen Wagner-Wirt auf. Auch ihm gratulierte Bür­
germeister Franz Märkl.

(Bericht und Fotos: Günther Thalhammer)
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FASCHING IM KINDERGARTEN

Am Unsinnigen Donnerstag war es soweit: Der
Kindergarten verwandelte sich endgültig in ein India­
nerlager. Schon Wochen vorher halten die Buben und
Mädchen unter der Anleitung von BrigiUe Brummer
und Traudi Mailhammer angefangen, ihre Kostüme
selber herzustellen. Indianeranzüge wurden genaht
und mit Federn und Borten geschmückt, ein passen­
der Gürtel gestrickt, Ketten aufgefädelt, Taschen ge­
webt, Stirnbänder gebastelt und verziert. Und auch die
Streitaxt, der Tomahawk.. durfte nicht fehlen.

So ausgerüstet versammelten sich alle um das
selbstgenähte und bemalte Indianerzelt und feierten
bei Musik und gutem Essen mit Singen. Tanzen und
Spielen ihren Indianerfasching. Mittags konnten die
Eltern ihre müden Krieger wieder abholen, die diesen
Tag sicher lange in Erinnerung behalten werden.

(Bericht u. Foto: Elternbeirat, Kinderg. Zangberg)

HOLZBAU· INNENAUSBAU . BALKONE
84573 Schönherg Wlakehniihl 1

Tel. u. Fax: 08839/1881

\!el. 0 36 3616 q3 q3 6...;1

Schalungsverleih
Sprung

sowie Verleih von
Stützen, Träger, Rüttler und Kleinteilen

Sprung Warnet
Maurermeistet

Hanging 5
84573 Schönberg

Tel.: 08639/5100 od. 1474
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eführt.
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D-8 angherg
Tel. 08636/69 89 90

Dame
Höpfin

Tel. 08837·7173 Fax 08837·744t
Utzlng 4, 84584 Oberbergkirchen

Ganen-u.Landschaftsbau

Ludwlg Weichselgartner

I

Pflanzenbeet - Abwasserteich - Sandfilteranlage -

Kleinkläranlage zur Abwasserreinigung

Ihr Vorteil ~ langjährige Erfahrung im Teichbau
- bereits in Betrieb genommene Anlag81

• Ihr bewährtes, privates Bestattungsinstitut
• Erdbest8t1ungen • Feuerbest8t1ungen
• Särge. Ausstattungen. Urnen
• Überführungen
• kostenlose Bestatlungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

Vie.4«M44< P. jd<~
Dekoration von Hochzeits· und

Geburtstagsfeiern
Gestecke, Gebinde & Sträuße

Wand- und Türkränze
Verkauf von Bastelbedarf

Beratung und Kurse

Karin Steinberger
84494 Lohkirchen, Hauptstraße 19,

Tel. 08637/499

'1trmine ftiIdi 'VereitJ6antng !

'TeL u. rJfa:;({J8637/7637

'1(osmetiR;;Stuaw

84453 Mühldorf • Katharinenpl. 21 - hinter Kreissparkasse

'1(psmeti{6eftana{ung ~ 'Fußpjfeoc - Ve!i,prati'fJe 1(psmeti{

(jjeate ([)lUlis

)1m)fften ([jarrfioJ23, 8456406er6ergli,jrdlen

TreppenrenovIerung durch den Fachmann.
oder zum Se!bermachen

Robert Leitl
Schreinermeisler
Hauptstr 6 und 20
84573 Schönberg

Telefon: 0863717007
Telefax: 08637/305
Mobil· 017218534886

Übernehme auch abbeizen und reparieren
antik~r Möbe!

liEFiX
Treppenrenovierungs­

Systeme
mit Sicherheit ein guter Tritt

auf allen Stufen!
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Fleisch vom Fuchshuber ..
aus dem Biolandbetrieb

• Jungrindfleisch aus eigener Mutterkuh- und
Weidehaltung mit eigenem Stier

• von Kälbern, die in der Herde aufwachsen und
bei der Kuh trinken

• Schlachtung ohne weiten Transportweg

Interesse?
Dann rufen Sie doch an.

Familie Denk freut sich auf Ihren Besuch.

Vorbestellung bei: Denk Andrea
Fuchshub 1

12,50 DMlkg 84573 Schönberg
Tel. 08637/7530

Keramikbedarf
OrtrlXl Fhilippin

f'm Alten Pforrtrof cl
0156101xrbl=rgkirc:hen

Tel.006 :J7176 09

Alles für den Hobbytöpfer
Tone, Glasuren, Bücher,

Werkzeug, f?rennen

Öffnungszeit~n:

Di, Mi, Do 16 -18 Uhr

Auf Ihren Einkauffreuen siJ:h
Familie Breiteneil:h2rlBichlmnier

Heinz Hundertherlz schwärmt:

Unser Service
ist spitze!
Wer zum Fachhändler geht, ist
gut beraten! Wer sonst schließt
Ihren neuen Fernseher oder
Videorecorder ohne Aufpreis zu
Hause an und stellt Ihnen alle
erreichbaren Sender ein? SU erelite

,.".,''':erfiJ''Fe....seJae1- Ge~a •.~.,,,. ~~.<"e \.." See••uer
e""O Me/Slerbetrieb

.. Reparatur und Vet\(auf Siegfried Seebauer
eTV Hotmark 43b
eHIFi 84564 Oberbergkirchen
evideo
esal-Anlagen Tel. 08637/73'35
e Computerrnonltore Fax 08637/7369

AIGNER' S SAFT· LADEN
Johann-Fischer-Sfr. 29 == 84564 Oberbergkirchen

Tel./Fox: 08637/311
bietet über 40 Fruchtsäfte aus dem Hause PÖLI

{davon 9 unterschiedliche 810- Säfte I

Da der Verkauf in der Mosterei In Neumarkt St.-Velt
eingestellt wurde, können Sie die gewohnten

PÖLZ - Fruchtsäfte und Beerenweine
ganz In Ihrer Nähe zu günstigen Preisen kauten.
Das Leergut aus dem Obstumtausch wird beim

Einkauf zurückgenommen.

Achtung: Ab sofort neu erhältlich:
SATRO CAPPUCCINO - 5OOgr. GroBpg.

SATRO SCHOKO & CAFE - 5OOgr, GroBpg.
Packung reicht für 33 Porttonen - nur 7 DM

Öffnungszeiten :Die.: 9.00-11.30 u. 14.00-18.00 Uhr
Fr.: 14.00-19.00 Uhr/ So.: 9.00-12.00 Uhr

und nach Vereinbarung
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Tßäckrrri ,. 1Sonbitorrt
Zum Elsass Bäcker

Filiale: Neumarkt St Veit Tel. 08639/5998
Niedertaufkirchen Tel. 08639/1883

3fung - ..1ftdJtl
Hauptrasse 3

84573 Schönberg
Tel. 08637/378

Quafiläl
tfurcli

fiJratfilion

Unser Osterangebot
Aus eigener Herstellungfür Sie ganz/risch.

Große Auswahl an:
Osterhasen aus Edelvollmilchschokolade

Ostereier aus Edelvollmilchschokolade

Osterhasen aus Edel-Marzipan (von Hand modelliert)

Feines Osterbrot (Osterfladen)

Osternester

Osterlämmer aus feinem Bisquitteig

und vieles mehr...
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Die Elterninitiative Zangberg sucht für die Miltagsbetreuung (mit evtl. Hausaufgabenaufsicht) der Erst- und
Zweitklässler, an der Zangberger Grundschule, für millwochs und jeden zweiten Montag von 11.20 Uhr - 13.00 Uhr,

einein Erzieher/in bzw.
eine pädagogische Fachkraft.

die auf freiberuflicher Basis tätig sein möchte.
Wer Interesse hat, wendet sich bitte telefonisch
vormittags (9-13 Uhr) an Frau Englisch, Tel. 08638/5051, nachmittags an_Frau Knapp, Telefon 08636/698503

rmnWJ~~~ \ßliJ
~~l~W~~

Anzeige in der Mitteilungsblatt-Ausgabe im Monat .

Überschriftzeile 4,00 DM:

Text:

<,"'DM I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I

1. bis 3. Zeile 2,50 DM und weitere Zeilen 2,00 DM;

Text:

2,50 DM l....I....L.L.J.-l--'--'-'-.l...J--'--J-L...L-Ll....I.-Ll....I....L.L.J....L.L.J.-l-.L.J.-l--'--'-'-.l...J--'--J-L...L-Ll....I....L.L.J.-'--'--'_

5,00 DM l....I....L'-'-l--'--'-'-.l...J--'--J-L...L-Ll....I.-Ll....I....L.L.J....L.L.J.-l-.L.J.-l--'--'-'-.l...J--'--J-L...L-Ll....I....L.L.J.-'--'--'_

7,500M I I I

9,SO DM LI.l...J--'-.l...JLL-J-l....I....L.L.J.-l--'--'-'--'--'-'-.l...J--'-.l...JLL.l...JLL-J-LL-J-l....I.-L.L.J.-l-Ll--LLl---L-LLl-L

11.50 DM LI-LLl...LLl...LLl--LLl---LLlLL-LLL-LLl...LLl...LLl...LLl-LLl--LLl---LLlLL-LLl-LLl-L.

13,50DML1 -LLl-LLl-LLl--LLl---LLlLL-LLL-LLl...LLl...LLl-LLl-LLl--LLl---LLlLL-LLl-LLl-L.

Bitte in Blockschrift ausfallen, ausschneiden, in Kuvert stecken, Wert in Briefmarken. Scheck oder Geldschein beilegen oder fOr
Bankabbuchung (so unten) ausfOlIen. Kuvert ausreichend frankieren und senden an: Verwaltun9sgemeinschaft Oberbergkir­
ehen, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen.

Name Vorname PLZ. Ort Straße

Ich wünsche Bankabbuchung (+ 0,50 DM Abbuchungsgebühr) bei der

Bank, Ort BLZ Konto·Nr.

Herausgeber:
Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen und Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg

Verantwortlich fÜr den Inhalt: Geschäftsstelle der VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen,
Telefon 08637/851

Internet-Adresse: http://www.iiv.de/oberbrgk
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02.04. 00. Frauenrunde, Quiz, 20.00 Uhr Schmidwirt
02.04. 00. Damenkränzchen der Jagdgenossen­

schaft Oberbergkirchen, 19.30 Uhr, Gast­
haus Sedlmayr, Gantenham

03.04. Fr. Schützenverein, Saisonabschluß mit
Schützenessen, Meisterwirt, 20.00 Uhr

03.04. Fr. KUB Oberbergkirchen, Jugendkreuzweg,
19.00 Uhr

05.04. So. Jahreshauptversammlung der KSK
Oberbergkirchen, 14.00 Uhr, Schmidwirt;
alle Mitglieder sind eingeladen

07.04. Oi. FFW Oberbergkirchen: UnfallverhO-
tungsvorschriften, 20.00 Uhr, Gasthaus
Schmidwirt

08.04. Mi. Seniorennachmittag, 14.00 Uhr,
Schmidwirt

10.04. Fr. Kinderkreuzweg, 10.00 Uhr, Pfarrkirche
11.04. Sa. KLJB Oberbergkirchen, Osterkerzenver­

kauf
12.04. So. KLJB Oberbergkirchen, Oslerkerzenver­

kauf
12.04. So. Ostersonntag nachmittag - traditionelles

Eierlaufen, Gasthaus Sedlmayr, Ganten­
harn

13.04. Mo. KLJB Oberbergk., Jugendwallfahrt nach
Waldwinkl, Treff. 8.00 Uhr, Stachus

21.04. Oi. PGR Oberbergkirchen, Kreatives Gestal­
ten mit Speckstein, 5 Abende

21.04. Oi. Vortrag im Kindergarten für aUe Interes­
sierten: Sprachauffälligkeiten bei Kindern

23.04. 00. KLJB Oberbergkirchen, Thematische
Jugendstunde

23.04. 00. Jahreshauptversammlung des Obst- und
Gartenbauvereins Oberbergkirchen,
19.30 Uhr, Schmidwirt, mit Referent

24.04. Fr. Bürgerversammlung, 20.00 Uhr, Gast­
haus Schmidwirt

28.04. Oi. Vortrag - PGR: "Scientology - eine Ge­
fahr fOr unsere freiheitliche, demokrati­
sche Grundordnung", 20.00 Uhr, Gast­
haus Ottenloher, Irl

20.04. Mo. Lichtbildervortrag des Gartenbauvereins,
20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr

25.04. Sa. CSU-Versammlung, 20.00 Uhr, Gasthaus
Sedlrnayr, mit MdL Lode~

$CMII,f"rg

01.04. Mi. Ausflug der Frauengemeinschaft zur Fir­
ma Nigrin in Mühldorf und zum Nudel­
und Trachtenhof Ertl in Unterdietfurth

02.04. 00. Kegeln der Frauen des SV 86 Schönberg,
20.00 Uhr, Turnhalle Egglkofen

03.04. Fr. Saisonabschlußfeier der Johannesschüt·
zen Aspensham, 20.00 Uhr, Lauerer

10.04. Fr. 5teckerlfischessen des Stammtisches
Kai, 15.00 Uhr in Kai

11.04. Sa. Badeweiherreinigen in Schönberg, 12.00
Uhr

15.04. Mi. Beginn des Fußballtrainings, 19.30 Uhr
16.04. 00. Übung der Freiwilligen Feuerwehr

Schönberg, 19.30 Uhr in Schönberg
17.04. Fr. Großübung der Freiwilligen Feuerwehr 11,

Oberbergkirchen, 19.30 Uhr
20.04. Mo. Beginn Lauftreff, 19.00 Uhr, Treffpunkt

Waldstraße
21.04. Oi. Teilversammlung der Raiffeisenbank

Schönberg, 19.30 Uhr, Gasthaus Esterl
24.04. Fr. Gemeinschaftsübung der Freiwilligen

Feuerwehren Aspertsham und Schön­
berg, 19.30 Uhr in Aspertsham

24.04. Fr. Wattumier für alle Interessierten, Ausrich­
ter. KLJB Schönberg, ab 19.00 Uhr im
Pfarrlleim; bitte paarweise erscheinen

26.04. So. Ortsmeisterschaft der Vereine im Stock·
schießen in Eschlbach

28.04. Oi. Kegeln der Frauen des SV 86 Schönberg,
20.00 Uhr, Turnhalle Egglkofen

02.04. 00. Seniorennachmittag, 13.00 Uhr, Gast­
haus Spirkl, Hinkerding

03.04. Fr. Jahreshauptversammlung der Eichen­
laubschützen, 20.00 Uhr, Gasthaus Eder

07.04. Oi. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe
07.04. Oi. Jagdversammlung der Jagdgenossen·

schaft Lohkirchen, 19.30 Uhr, Gasthaus
Eder, Habersam

13.04. Mo. Ostermontagswallfahrt der KLJB nach
Waldwinkel, Abfahrt 8.30 Uhr

16.04. 00. Bürgerversammlung, 20.00 Uhr, Gast­
haus StUrzer

20.04. Mo. Vortrag im Gemeindesaal fOr alle Inter­
essierten: "Was Eltern bei Erkrankungen
und Unfällen ihres Kindes wissen sollten";
20.00 Uhr

21.04. Oi. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe
24.04. Fr. Endschießen der EichenlaubschOtzen
26.04. So. Namenstagsfeier, Gasthaus Eder, Haber·

sam
30.04. 00. Stammtischessen des Stammtisches

Lohkirchen, Gasthaus Stürzer
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